
politischen Massenarbeit weiterhin zu sichern, daß in der großen Volks­
aussprache zur Auswertung und Verwirklichung der Beschlüsse des 
XI. Parteitages und auf der Grundlage des Wahlaufrufes des Nationalrates 
der Nationalen Front mit jedem Bürger kontinuierlich, offensiv und lebens­
nah das politische Gespräch zu den innen- und außenpolitischen Aufga­
ben geführt und das Vertrauensverhältnis zwischen Partei und Volk weiter 
gefestigt wird.
Das muß auch künftig die Darlegung der Probleme und die Beantwortung 
aller Fragen einschließen, die sich aus dem Kampf um die Sicherung des 
Friedens ergeben. Auf unserem Parteitag wurde betont, daß es die SED 
angesichts der Zuspitzung der internationalen Lage durch maßgebliche 
Kreise der USA und der NATO als entscheidende Aufgabe ansieht, durch 
ihr Tun und Handeln ihren Beitrag zur Minderung der Kriegsgefahr zu lei­
sten. Die DDR wird sich weiterhin durch eine Politik des ergebnisorientier­
ten, sachlichen Dialogs und der Zusammenarbeit für die Gesundung der 
internationalen Lage und die Rückkehr zur Entspannung eimsetzen.

Es spricht für die auf Frieden gerichtete Politik der Partei und ihre gründli­
che Erläuterung, wenn sie von den Werktätigen vollauf unterstützt wird. 
Sie stehen fest hinter dem umfassenden Programm der UdSSR zur Befrei­
ung der Welt von allen Atomwaffen bis zum Jahr 2000 und begrüßen die 
durch Genossen Michail Gorbatschow von der Tribüne des XI. Parteitages 
vorgeschlagene neue Friedensinitiative. Jetzt kommt es darauf an, die Po­
sition „Mein Arbeitsplatz ist mein Kampfplatz für den Frieden" weiter aus­
zubauen, sie überall zum Leitmotiv zu machen, aus dem neue, hohe Lei­
stungen für den Sozialismus erwachsen.
Vor jeder Parteiorganisation steht die Aufgabe, alle bewährten sowie 
neuen Erfahrungen und Methoden der politischen Massenarbeit aufzugrei­
fen, sie verstärkt anzuwenden und damit die Wirksamkeit der Volksaus­
sprache zu erhöhen, um das bewußte Mitwirken aller Bürger an der Durch­
führung der Beschlüsse des XI. Parteitages zu sichern. Vielfältig sind die
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